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Vegetationseinheiten
Braunmoos-Stumpfblütige Binse-Schilf-Röhricht, Braunmoos-Steifseggenried, Braunmoos-Hirseseggenried,
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weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Brennnessel-Rohrglanzgras-Flur

Kurzbezeichnung: 
Seggenrasen an der Brunnenwiese
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der Standort ist ein mesotroph-basisches Moor, Verlandungsmoor in einer nach Nordwesten zum See hin geöffneten Nische auf 
überwiegend wenig gestörten Torfen mit feuchter bis nasser Wasserstufe. Das Relief stellt sich als ebene, kleinflächig, ganz schwach nach 
NW geneigte Fläche dar (ca. 2°).
- Landschaftliche Einbindung: 
Das Moor liegt am Rand des heute überwiegend eutrophen, von Schilfröhricht und Grauweidenfeuchtgebüschen dominierten 
Verlandungsmoores im Süden des Parumer Sees (Biotop-Nr. 40). Nach Süden grenzt es an die "Brunnenwiese" eine aufgelassene, von 
Großseggenriedern und Feuchtstaudenfluren geprägte Streuwiese (Biotop-Nr. 50).
- Vegetationseinheiten: 
Über die Hälfte der Fläche nimmt ein im Osten gelegenes Braunmoos-Stumpfblütige Binse-Schilf-Röhricht ein, zentral in diesem gelegen, 
befinden sich Braunmoos-Schilf-Weidengebüsche. Der Westen des Biotopes wird von einem Seggenried bestimmt, welches von Hunds-
Straußgras und der Hirse-Segge sowie der Stumpfblütigen Binse dominiert ist. Daneben kommen Braunmoose vor, unter denen 
Calliergonella cuspidata hoch deckend ist. Wichtige weitere Arten sind, Scharfer Hahnenfuß, Sumpf-Haarstrang, Purgier-Lein, Moor-
Labkraut, verschiedene Binsenarten und der Kleine Baldrian. Vereinzelt kommen auch Arten, die auch in reicheren Moorwiesen vorkommen
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Agrostis canina Calliergonella cuspidata Juncus subnodulosus Phragmites australis

Carex elata Carex panicea Peucedanum palustre Ranunculus acris
Salix aurita Salix cinerea Typha angustifolia

Brachythecium rivulare Calamagrostis canescens Caltha palustris Carex gracilis
Carex paniculata Carex riparia Cirsium palustre Galium uliginosum
Juncus articulatus Juncus inflexus Lathyrus pratensis Linum catharticum
Lotus uliginosus Luzula campestris Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Urtica dioica Valeriana dioica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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(z.B. Sumpfdotterblume und Sumpf-Platterbse) vor. In dem näher am See gelegenen Bereich ist die Steif-Segge dominant. Vereinzelt 
kommen hier mit Ufer-Segge und Rispen-Segge Arten eutropher Großseggenrieder vor. In randlichen, höher gelegenen Bereichen treten 
Arten nährstoffreicherer Standorte (z.B. Brennnessel und Rohr-Glanzgras) auf. Kleinflächig sind Schlankseggen und Uferseggenriede 
ausgebildet. Zum See hin sind Röhrichte mit Schmalblättrigem Rohrkolben und Schilfwasserröhricht vorhanden. 
- Besonderheiten: 
Zum Aufnahmezeitpunkt war die Vegetation im Westen kleinflächig durch späte Mahd im Vorjahr (Naturschutz-Pflegemaßnahme) sehr 
kurzrasig. 


